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Unbekannte brechen
geparkte Autos seit
Wochen auf

Essen (gab). Die Serie von Au-
toaufbrüchen in der Gemeinde
Essen reißt nicht ab: In derNacht
vonMontagaufDienstagwurden
gleich fünf Pkw-Besitzer Opfer
vonUnbekannten,wiediePolizei
offiziellmitteilte.

An der Hasestraße auf dem
Parkplatz des Spotrgeländes
zerstörtenunbekannteTäter die
Scheibeeines VWGolfundstah-
len eine graubraune Umhänge-
tasche mit Schulbüchern. Der
Sachschadenbeträgt 400Euro.

An der Sandloher Straße bra-
chenUnbekannte in einenOpel
Astra ein und entwendeten un-
ter anderem einen Laptop mit
Umhängetasche. Hier wird der
Schadenmit 800Eurobeziffert.

Drei Auto-Aufbrüche fasste
die Polizei zusammen: An der
Ahhauser Straße wurde ein
Volvo aufgebrochen, die Täter
nahmen jedoch nichts mit. An
der Asternstraße stahlen die
Täter aus dem aufgebrochenen
BMW eine Geldbörse und an
der Straße Alte Weide aus ei-
nem VWPolo einen Gutschein.
Bei diesen drei Fällen entstand
einSchadenvon insgesamt1200
Euro.

Ermittlungen gingen bis jetzt
in alle Richtungen, teilte Poli-
zei-Pressesprecherin Otten auf
Nachfrage der MT mit. Ob es
ein Einzeltäter oder eine Täter-
gruppesei, stehenochnicht fest.
Wichtig sei, dass keine Gegen-
stände im Auto zurückgelassen
werden, betonte Otten, auch
wenn der Pkw auf dem eigenen
Grundstück unter dem Carport
abgestellt sei.Und jeder solle be-
sonders aufmerksamaufWagen
mit ortsfremden Kennzeichen
achten, ergänzte die Pressespre-
cherin.

Hinweise sind erbeten an
die Polizei Essen unter Telefon
05434/3955.

Aus der Lokalredaktion

Löningen. Erstmals in der Lönin-
gerMarathon-Geschichte soll der
Laufam23.Juniaucheinemguten
Zweckdienen.UnterdemNamen
„Laufendhelfen inLöningen“ hat
der VfL Löningen gemeinsam
mit der Firma Remmers und der
Hilfsorganisation „HelpAge“ aus
Osnabrück eine entsprechende
Partnerschaft geschlossen. Die
Spenden werden global und re-
gionalverwendet:EinTeilgehtan
die Kampagne „Jede Oma zählt“
in Afrika, der andere Teil an die
St.-Anna-Klinik inLöningen.

Das Projekt „Jede Oma zählt“
ist eine Kampagne von „Help
Age“: In dem Projekt werden af-
rikanischeGroßmüttermit einer
kleinen Rente unterstützt, die
ihreEnkelaufziehen,daderenEl-
ternanAidsgestorbensind.Über
die Hälfte der rund 12Millionen
Aidswaisen in Afrika wächst bei
ihrenGroßeltern auf. Außerdem
wirdRaumgeboten für denAus-
tausch mit Familien, denen glei-
cheswiderfahren ist.

Der zweite Teil der Spenden
bleibt in der Region. Denn der
VfL hat die Vereine und Ver-
bände der Stadt Löningen auf-
gerufen, unterstützenswerte
Projekte vorzuschlagen. Aus

den in kurzer Zeit eingegange-
nen fast zehn Vorschlägen hat
der VfL das Löninger Kranken-
haus St.-Anna-Klinik als Förder-
projekt ausgewählt. Der Förder-
verein des Krankenhauses hatte
sich an den VfL gewandt und
vorgeschlagen, die Anschaffung
von Ausstattungsgegenständen
für die Neugestaltung des Not-
fallbereichs und der Liegendan-
fahrt einzusetzen.

Die St.-Anna-KlinikLöningen
plant die Verlegung der Liegen-
danfahrt auf die Rückseite des
Krankenhauses. Dies sei not-
wendig, da sich im jetzigen Be-
stand Haupteingang, Personal-,
Besucher-, Patienten-, Notauf-

nahme- und Liegendverkehr
überlagern. Durch die Verle-
gung der Liegendanfahrt werde
ein reibungsloser aber auch per-
sönlichkeitsgeschützterZugang
für diePatientengewährleistet.

„Gerade bei Sportverletzun-
gen ist es sehr wichtig, schnell
und in unmittelbarer Nähe
eine gute medizinische Versor-
gung zu erhalten. Daher freuen
wir uns, dass wir das Löninger
Krankenhaus mit dieser Aktion
unterstützen und auch stützen
können“, sodieOrganisatoren.

Wie kann man spenden? Im
Vorfeld zu dem Lauf können
sich die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer über die Veranstal-

tungshomepage www.rem-
mers-hasetal-marathon.de eine
ganz individuelle „Online-Spen-
den-Box“ einrichten lassen und
ihrUmfeldmotivieren, dieAkti-
on„LaufendhelfeninLöningen“
durchSpendenzuunterstützen.
Und natürlich kann jederzeit on-
linegespendetwerden.

Aber auch während des Ma-
rathons kann jeder Teilnehmer
einen kleinen Beitrag leisten:
Beim Lauf über eine speziell ge-
kennzeichnete Spendenmatte
spenden sie fünf Euro zuguns-
ten der Aktion. „Dass sich die
Läuferinnen und Läufer dabei
sowohl lokal als auch global
engagieren, gibt dem Spaß die

Sinnhaftigkeit“, sagt Mathias
Hornung, HelpAge-Mitarbei-
ter und selbst Marathonläufer.
„Bereits kleine Beträge können
so viel erreichen in unseren Pro-
jekten.“

Sportler laufenerstmals fürgutenZweck
VflLöningenstartet„LaufendhelfeninLöningen“/Spendengehenan„HelpAge“undLöningerSt.-Anna-Klinik

Der Remmers-Hasetal-Ma-
rathon findet in diesem
Jahr zum 16. Mal statt. Die
Macher freuen sich auf ein
Sommerabend-Lauffest,
das nun auch zwei tolle
Projekte unterstützt – in
der Ferne und vor Ort.

Spendenaufruf: Gemeinsam freuen sich Vertreter des Krankenhaus-Fördervereins und des Marathon-Organisationsteams auf das
Charity-Projekt „Laufend helfen in Löningen“. Foto: VfL Löningen

n Infos zur Spendenaktion
„Laufend helfen in Löningen“
sowie Anmeldungen zu den
am 23. Juni stattfindenden
Laufwettbewerben unter www.
remmers-hasetal-marathon.de.
Anmeldeschluss ist der 10. Juni.

n Infos zu derOrganisation „Help
Age“ unter www.helpage.de

n Infos zum Löninger Kranken-
haus St.-Anna-Klinik unter
www.anna-klinik.de.

Treffen der Angler
einen Tag früher
Essen (mt). Die Senioren des
Fischereivereins Essen haben
ihr Treffen vorverlegt: Dieses
findetbereitsam28.Aprilum14
Uhr bei der Gaststätte Poggen-
schlott statt.Willkommen sind
alleMitgliederab60Jahren.An-
meldung bei Walter Schwarte
unterTelefon05434/562.

Täter stehlen BWM
von Grundstück
Lindern (mt). In der Nacht auf
Dienstag, 24. April, haben un-
bekannte Täter einen BMW
X5mit demKennzeichenCLP-
PW 50 gestohle. Der Pkw war
auf einem Grundstück an der
Straße Zur Radde abgestellt.
Die Tatzeit liegt zwischen 1.00
Uhr und 8.45 Uhr. Es entstand
Sachschaden inHöhe von etwa
21000 Euro. Hinweise nimmt
die Polizei Lindern unter Tele-
fon05957/311entgegen.

Verkehrsunfall
nach Reifenplatzer
Löningen (mt). Am Dienstag,
24. April, kam ein 47-jährigen
Sprinterfahrer wegen eines ge-
platzten Reifens nach rechts
vonderFahrbahnabundprallte
gegen einen Baum. Der Fahrer
wurde aufgrund seiner leich-
ten Verletzungen in eines der
umliegenden Krankenhäuser
gebracht. Die Schadenshöhe
beträgt etwa5200Euro.

n Kurz notiert

Verteilt Knöllchen: PetraWilmes ist inWerlte Falschparkern auf der
Spur. Foto: Stadt Werlte

Falschparker bekommenab jetzt Ticket
PetraWilmesersteWerlterVerkehrsaufseherin/Verkehrssicherheitwichtig

Werlte (mt). Falsch parken,
Parkdauer überschreiten oder
schlicht imWeg stehen – all das
bleibt in Werlte künftig nicht
mehr folgenlos. Petra Wilmes
ist neue und erste Verkehrsauf-
seherinder Stadt.

EineSchulungvomLandNie-
dersachsen hat Wilmes mittler-
weile erfolgreich besucht, um
den Stadtbereich nach verkehrs-
rechtlichen Vorschriften unter
dieLupenehmenzukönnen.

Auch die Wohngebiete und
einzelne Stadtteile kommen

von Zeit zu Zeit in den Genuss
einerVerkehrsaufsicht.Parkpro-
bleme gibt es beispielsweise bei
Veranstaltungenüberall.Umdie
gesammelten Knöllchen auch
entsprechend ausstellen und
verarbeiten zu können, wird die
neue Kraft mit erforderlichem
Gerät und passender Software
ausgestattet.

PetraWilmes freut sich indes,
ihre Tätigkeit aufnehmen zu
können und hofft „unter ande-
remauch,denSchulwegderKin-
dersicherergestaltenzukönnen,

da es insbesondere an den Schu-
lenwährendderHauptverkehrs-
zeiten zuEngpässenkommt.“

WerbeiseinenaltenGewohn-
heiten bleiben will, sollte sich
schon mal die handelsüblichen
Tarife hinter die Windschutz-
scheibe klemmen: Einfaches
Falschparken wird in der Regel
mit mindestens 10 Euro geahn-
det.WerseinAutoanEngstellen
abstellt und dadurchmöglicher-
weise ein Rettungsfahrzeug
behindert, ist mit 60 Euro dabei
–pluseinemPunktinFlensburg.

ZumJubiläumwird
Taktstockgewechselt
Feuerwehr-Spielmannszugwird60Jahre
Löningen (mt). „Von vorne nach
hinten“ heißt das Motto des Ju-
biläumskonzertes, das der Spiel-
mannszugderFreiwilligenFeuer-
wehr Löningen anlässlich seines
60-jährigenBestehens am17.No-
vember im Forum Hasetal gibt.
Dies passt auch auf den Wechsel
an der Spitze: Nach demKonzert
gibt der langjährige Dirigent und
Tambourmajor Wilhelm Braak
den Taktstock ab und wechselt
nach hinten ins Schlagwerk, wie
auf der Generalversammlug be-
kannt gegeben wurde. Als Braaks
Nachfolgerin wählten die Anwe-
sendenChristineDopp.

Auf ein erfülltes Jahr blickte
die erste Vorsitzende Wilma
Schaper zurück. Der Spiel-
mannszug hatte 22 Auftritte bei
Wettkämpfen, Schützenfesten

und Ständchen sowie dem Tag
der offenen Tür bei der Feuer-
wehr in Nortrup. Den ersten
Platz gewannendieMusiker auf
demKreismusikfest inRamsloh
und bei den Euromusiktagen
denzweitenPlatz.

Auch die Fort- undWeiterbil-
dung spieleweiter einewichtige
Rolle: ZweiMitglieder haben ei-
nenD1-Grundlehrgang besucht
und vier Musiker nahmen an
den Proben des Landes-Spiel-
leute-Orchesters mit Musikern
aus gnaz Niedersachsen teil.
Eine Gruppenprobe mit 100
Musikern in Bevern und ein
Workshop der Spielmannszüge
mit etwa 70 Musikern in Garrel
komplettiertendieAktivitäten.

Für die Jugend gab es im
Sommer ein Zeltlager sowie

einen Aktionstag mit Stadtral-
lye, berichtete Jugendwartin
Doreen Niemann. Interessierte
Kinder konnten während der
Löninger Gewerbeschau beim
Spielmannszug Instrumente
ausprobieren und wenig später
eine öffentliche Probe besuchen.
Währenddieserhabensich zehn
neueMitglieder angemeldet.

Ehrungen und Beförderun-

gengabes fürdie folgendenVer-
einsmitglieder: Bernard Tepe
und Maurice Köster wurden
während der Generalversamm-
lung zum Oberfeuerwehrmu-
siker befördert. Geehrt wurden
Johanna,LisaundLeaGöhrs, Ju-
liane Ochs und Annkatrin Schi-
weck für drei Jahre Vereinsmit-
gliedschaft. Doreen Niemann
und Lukas Ostermann wurden

für zehn Jahre Mitgliedschaft
geehrt.

Für 25 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft sowie zehn Jahre
Vorstandsarbeit bedankte sich
Braak bei der ersten Vorsitzen-
denWilma Schaper.NilsWillen
istmitdermeistenAnwesenheit
andenProbenundAuftrittenals
Musiker des Jahres gefeiertwor-
den.

Ausgezeichnet: Ehrungen erhielten (von links) Lisa Göhrs, Annkatrin Schiweck, Juliane Ochs, Lea Göhrs,
Doreen Niemann, Lukas Ostermann und Bernard Tepe. Foto: Mario Radtke


